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(54) AM KÖRPER EINES ANWENDERS TRAGBARE WÄRMEVORRICHTUNG

(57) Am Körper eines Anwenders tragbare Wärm-
vorrichtung, mit einer wenigstens einen Wärmestrahler
(1) aufweisenden Heizvorrichtung, wobei eine Beabstan-
dungsvorrichtung (3) vorgesehen ist, welche den we-
nigstens einen Wärmestrahler (1) von einer dem Anwen-
der zuzuwendenden Austrittsöffnung (6) beabstandet,
wobei die Austrittsöffnung (6) zumindest abschnittsweise
von einer am Körper des Anwenders auflegbaren Aufla-

gefläche (4) umgeben ist und dass der Raum zwischen
dem wenigstens einen Wärmestrahler (1) und der Auf-
lagefläche (4) zumindest im Bereich der Austrittsöffnung
(6) zumindest im Wesentlichen leer ist, sodass im Betrieb
vom Wärmestrahler (1) abgegebene Wärmestrahlung
zumindest im Wesentlichen ungehindert zum Anwender
gelangt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine an einem Körper ei-
nes Anwenders tragbare Wärmevorrichtung mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 und ein
Kleidungsstück mit einer solchen Wärmevorrichtung.
[0002] Eine aus dem Stand der Technik bekannte trag-
bare Wärmevorrichtung geht aus der US 6,550,471 B2
hervor. Diese zeigt einen Arbeitsanzug, welcher über ei-
ne Heizvorrichtung verfügt. Die Heizvorrichtung ist im
Rückenbereich des Anzugs angeordnet und als Wärme-
strahler ausgeführt. Genauer gesagt, wird hierbei Wär-
mestrahlung durch eine katalytische Reaktion unter Ver-
wendung von Propan erzeugt. Die Heizvorrichtung ist
durch eine Beabstandungsvorrichtung vom Körper des
Anwender beabstandet. Genauer gesagt, ist diese Heiz-
vorrichtung an einer Außenlage des Arbeitsanzugs an-
gebracht. Die Wärmestrahlung wird durch eine Austritt-
söffnung im Rückenbereich in den Arbeitsanzug einge-
koppelt. Im Inneren des Anzugs ist vor der Austrittsöff-
nung ein Wärmetauscher angeordnet, welcher die Wär-
mestrahlung an ein Temperiermedium überträgt, das die
Wärme durch Kanäle im Anzug an einzelne Regionen
bzw. Extremitäten des Anwenders weiterleiten kann. Al-
ternativ kann im Bereich des Wärmetauschers die Wär-
mestrahlung in lichtleitende Leiter eingekoppelt und
durch diese im Anzug verteilt werden.
[0003] Auch andere Wärmevorrichtungen, welche am
Körper des Anwenders tragbar sind, sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Diese werden zumeist als Heiz-
matten ausgestaltet, welche in eine Kleidung eingenäht
sind und ohne Beabstandungsvorrichtung direkt am Kör-
per des Anwenders anliegen.
[0004] Nachteilig am Stand der Technik ist, dass durch
die oben bekannten Wärmevorrichtungen lediglich Wär-
me entweder durch direkt am Körper anliegende Heiz-
strahler erzeugt oder in Form von konvektiver Wärme
kontaktierend in den Körper eingeleitet wird. Dadurch
können nur begrenzte Energiemengen in den Körper ein-
gebracht werden, da sonst aufgrund des Kontakts der
Heizvorrichtung mit dem Körper die Gefahr besteht, Kör-
peroberflächen zu verbrennen. Ein weiterer Nachteil des
Standes der Technik ist, dass bei einem länger andau-
ernden Kontakt der Heizvorrichtung mit dem Körper
Druckstellen am Körper entstehen. Solche Druckstellen
hemmen die Durchblutung des Körpers gerade dort, wo
Wärme zugeführt wird. Durch eine gehemmte Durchblu-
tung wird die Wärmeverteilung im Körper durch das er-
wärmte Blut negativ beeinflusst.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsge-
mäße Wärmvorrichtung und ein Kleidungsstück mit einer
solchen Wärmevorrichtung bereitzustellen, bei welchen
die zuvor beschriebenen Nachteile des Standes der
Technik vermieden werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine tragbare Wär-
mevorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
einem Kleidungsstück mit einer solchen tragbaren Wär-
mevorrichtung gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen

der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen defi-
niert.
[0007] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der we-
nigstens eine Wärmestrahler durch eine Beabstan-
dungsvorrichtung von einem dem Anwender zuzuwen-
denden Austrittsöffnung beabstandet ist, wobei die Aus-
trittsöffnung zumindest abschnittsweise von einer am
Körper des Anwenders auflegbaren Auflagefläche um-
geben ist und dass der Raum zwischen dem wenigstens
einen Wärmestrahler und der Auflagefläche zumindest
im Bereich der Austrittsöffnung zumindest im Wesentli-
chen leer ist, sodass im Betrieb vom Wärmestrahler ab-
gegebene Wärmestrahlung zumindest im Wesentlichen
ungehindert zum Anwender gelangt.
[0008] Im Einsatz am Körper eines Anwenders kommt
somit die durch den wenigstens einen Wärmestrahler ab-
gegebene Wärmestrahlung ungehindert an den Körper
des Anwenders. Es ist möglich, den Wärmestrahler mit
wesentlich höheren Temperaturen zu betreiben als beim
Stand der Technik, ohne dass der Anwender der Gefahr
ausgesetzt wird, durch zu hohe Temperaturen Verbren-
nungen zu erleiden. Weit höhere Energieniveaus können
somit erzeugt werden und durch Wärmestrahlung unmit-
telbar, d. h. ohne Umwandlung in konvektive Wärme, auf
den Körper eines Anwenders geleitet werden. Die auf-
treffende Wärmestrahlung wird im Wesentlichen auf ei-
ner Hautoberfläche eines Anwenders in Wärme umge-
wandelt, die das Blut in den Hautschichetn erwärmt.
[0009] Es entstehen keine die Blutzirkulation hemmen-
den Druckstellen am Körper des Anwenders. Das Blut
kann somit die Wärme ungehindert in den Körper trans-
portieren und so zu einer Durchwärmung des Körpers
des Anwenders führen.
[0010] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die
Auflagefläche an der Beabstandungsvorrichtung ange-
ordnet ist und vorzugsweise durch einen Abschnitt einer
Mantelfläche der Beabstandungsvorrichtung gebildet
wird. Die Beabstandungsvorrichtung liegt bei dieser Aus-
führung am Körper des Anwenders an, wobei die Aufla-
gefläche bevorzugt zumindest abschnittsweise durch die
Mantelfläche der Beabstandungsvorrichtung gebildet
wird.
[0011] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die
Beabstandungsvorrichtung und ein Grundkörper an, auf
oder in dem der Wärmestrahler angeordnet ist, vorzugs-
weise in Form einer Wanne, einstückig ausgebildet ist.
Es kann im Falle der Ausbildung des Grundkörpers als
Wanne vorgesehen sein, dass der wenigstens eine Wär-
mestrahler in den Boden der Wanne integriert oder auf
dem Boden der Wanne angeordnet ist.
[0012] Die Öffnung der Wanne kann in Richtung des
Körpers des Anwenders ausgerichtet werden, wobei die
Öffnung der Wanne die Austrittsöffnung bildet und die
Mantelfläche der Wanne die Beabstandungsvorrichtung
bildet.
[0013] Es kann unabhängig von der einstückigen Aus-
bildung des Grundkörpers und der Beabstandungsvor-
richtung in Form einer Wanne vorgesehen sein, dass der
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Wärmestrahler als Grundkörper ausgebildet ist oder
dass der Wärmestrahler am Grundkörper angeordnet ist,
auf diesen aufgesetzt ist oder in diesen eingearbeitet ist.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass die Beabstandungsvorrichtung in
Form eines am Grundkörper angeordneten, vorzugswei-
se umlaufenden, Stegs ausgebildet ist.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass der wenigstens eine Wärmestrah-
ler in Form zumindest eines Heizdrahts ausgebildet ist,
welcher vorzugsweise mäandernd über die Fläche einer
Matte verläuft. Auch andere Formen bzw. Linienverläufe
eines Heizdrahtes über eine Fläche sind denkbar.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass der zumindest
eine Heizdraht in einem Randbereich der Matte dichter
verläuft als in einem zentralen Bereich der Matte, um
eine homogene Abstrahlverteilung zu erzielen. Dies be-
wirkt eine an der Oberfläche des Wärmestrahlers inho-
mogene Temperaturverteilung, die wiederum eine ho-
mogene Wärmeverteilung auf der Haut eines Anwenders
bewirkt.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Austritt-
söffnung mit einer für Wärmestrahlung durchlässigen
Abdeckung - vorzugsweise in Form eines Netzes - ab-
gedeckt ist. Es sind alternativ zur Verwendung eines Net-
zes auch Ausführungsmöglichkeiten denkbar, welche
durch Drähte, Fäden oder dergleichen realisiert werden.
[0018] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass die
tragbare Wärmevorrichtung in zumindest einer ausge-
wählten Richtung derart flexibel ausgebildet ist, dass
zwar die tragbare Wärmevorrichtung an eine Körperform
des Anwenders anpassbar ist, aber die Beabstandungs-
vorrichtung den Wärmestrahler von der Austrittsöffnung
entfernt hält. Dies dient insbesondere dem komfortablen
Tragegefühl des Anwenders und einer optimalen Wär-
meeinbringung, da sich der Körper des Anwenders nicht
an die tragbare Wärmevorrichtung anpassen muss, son-
dern diese sich an den Körper des Anwenders anpassen
kann.
[0019] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Wär-
mevorrichtung zum Wärmen eines Rückenbereiches des
Anwenders länglich ausgebildet ist und die zumindest
eine ausgewählte Richtung in Längsrichtung der Wär-
mevorrichtung verläuft.
[0020] Des Weiteren wird Schutz für ein Kleidungs-
stück mit wenigstens einer erfindungsgemäßen Wärme-
vorrichtung begehrt.
[0021] Dabei kann es vorzugsweise vorgesehen sein,
dass das Kleidungsstück eine Außenlage und eine einem
Träger des Kleidungsstücks zuzuwendende Innenlage
aufweist und die Austrittsöffnung der Wärmevorrichtung
im Bereich der Innenlage angeordnet ist.
[0022] Es kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
das Kleidungsstück zur Aufnahme der Wärmevorrich-
tung an der Außenlage eine Öffnung aufweist und an der
Innenlage lediglich ein Netz vorgesehen ist, auf welches
die Wärmevorrichtung mit der Beabstandungsvorrich-
tung aufgesetzt wird. Jedoch ist es auch möglich, dass

das Kleidungsstück vollkommen geöffnet ist, sodass die
Beabstandungsvorrichtung der Wärmevorrichtung direkt
an den Anwender anliegen kann.
[0023] Es kann vorgesehen sein, dass das Kleidungs-
stück zur Aufnahme der tragbaren Wärmevorrichtung ei-
ne öffenbare und verschließbare Tasche aufweist, so-
dass die tragbare Wärmevorrichtung schnell und einfach
vom Kleidungsstück entfernt oder am Kleidungsstück be-
festigbar ist.
[0024] Als Wärmestrahler können alle aus dem Stand
der Technik bekannten Vorrichtungen verwendet wer-
den, welche Wärmestrahlung abgeben, wobei bevorzugt
ein IR-Strahler zum Einsatz kommt. Die Energiezufuhr
an den Wärmestrahler kann entweder über eine Leitung
erfolgen oder es kann direkt am Wärmestrahler oder im
Wärmestrahler ein Energiereservoir vorgesehen sein.
So können elektrische Wärmestrahler selbst über einen
Akku verfügen und/oder über ein Kabel mit einer exter-
nen Stromquelle verbunden werden. Auch eine Verwen-
dung von Wärmespeicher, welche durch eine Reaktion
Wärme abgeben (exotherme Reaktion) ist durchaus vor-
stellbar, beispielsweise sei dabei auf Latentwärmespei-
cher verwiesen.
[0025] Weitere verschiedene Ausführungsbeispiele
der Erfindung werden anhand der Figuren diskutiert. Da-
bei zeigt:

Fig. 1a eine beispielhafte Ausführungsvariante einer
Wärmevorrichtung im Querschnitt,

Fig. 1 b die beispielhafte Ausführungsvariante der
Fig. 1a in einer Draufsicht,

Fig. 2 eine beispielhafte Ausführungsvariante einer
Wärmevorrichtung in einer isometrischen An-
sicht,

Fig. 3 eine beispielhafte Ausführungsvariante eines
Kleidungsstückes,

Fig. 4 ein Querschnitt durch eine Ausführungsvari-
ante eines Kleidungsstücks, und

Fig. 5 einen Wärmestrahler.

[0026] Fig. 1a zeigt eine beispielhafte Ausführungsva-
riante einer Wärmevorrichtung im Querschnitt. Hierbei
ist ein Wärmestrahler 1 an einem Grundkörper 2 ange-
ordnet. Der Wärmestrahler 1 gibt über die Austrittsöff-
nung 6 Wärmestrahlung (veranschaulicht durch Pfeile)
ungehindert in Richtung eines Anwenders ab. Der
Grundkörper 2 ist durch die Beabstandungsvorrichtung
3 vom Körper des Anwenders beabstandet, wobei die
Auflagefläche 4 im Betriebszustand am Körper des An-
wenders angeordnet ist. Die Auflagefläche 4 ist mit der
Beabstandungsvorrichtung 3 verbunden. Um die Wär-
mevorrichtung im Einsatz am Körper des Anwenders zu
halten sind rein beispielhaft als Befestigungsvorrichtung
der Tragvorrichtung 7 Ösen gezeigt.
[0027] Fig. 1b zeigt die Ausführungsvariante der Fig.
1a in einer Draufsicht . Dabei ist gut zu erkennen, wie in
diesem Ausführungsbeispiel die Beabstandungsvorrich-
tung 3 mit dem Grundkörper 2 einstückig als Wanne aus-
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gebildet ist, wobei im Bereich der Austrittsöffnung 6 -
sozusagen am Umfang der Beabstandungsvorrichtung
3 - eine Auflagefläche 4 angeordnet ist, um am Körper
des Anwenders aufzuliegen bzw. diesen auf Abstand
zum Wärmestrahler 1 zu halten. Der Bereich zwischen
dem wenigstens einen Wärmestrahler 1 und der Aufla-
gefläche 4 ist dabei im Wesentlichen leer.
[0028] Fig. 2 zeigt eine weitere beispielhafte Ausfüh-
rungsvariante einer Wärmevorrichtung in einer isometri-
schen Ansicht. Genauer gesagt, ist dabei der Grundkör-
per 2 isometrisch dargestellt. Der Grundkörper 2 ist ein-
stückig mit der Beabstandungsvorrichtung 3 ausgestaltet
und weist zur Aufnahme des Wärmestrahlers 1 eine Nut
9 und eine Öffnung 10 für Kabel auf. So kann in späterer
Folge der Wärmestrahler 1 (welcher eine flache Gestalt
aufweist) einfach über die Nut 9 geführt in den Grund-
körper 2 eingelegt werden. Die Energiezufuhr des Wär-
mestrahlers 1, welche über ein Kabel ausgeführt sein
kann, kann durch die Öffnung 10 an den Wärmestrahler
1 geführt werden. Der Wärmestrahler 1 bzw. die Heiz-
vorrichtung werden dabei an der Bodenfläche 8 ange-
ordnet.
[0029] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte Ausführungsva-
riante eines erfindungsgemäßen Kleidungsstücks 11,
welches über eine Tasche 12 verfügt. In diese Tasche
12 kann eine erfindungsgemäße Wärmevorrichtung ein-
geführt werden und durch den Verschluss 15 befestigt
werden.
[0030] Fig. 4 zeigt einen Querschnitt durch das Klei-
dungsstück 11, welches über eine Innenlage 14 und eine
Außenlage 13 verfügt. Zwischen dieser Innenlage 14 und
dieser Außenlage 13 ist dabei die Tasche 12 angeordnet,
in welche eine tragbare Wärmevorrichtung eingeführt
werden kann. Die Außenlage 13 kann eine wärmedäm-
mende Eigenschaft besitzen und/oder den Anwender
von Umgebungsbedingungen schützen. Die Innenlage
14 kann als Netz ausgebildet sein, um für die Wärme-
strahlung des Wärmestrahlers 1 im Wesentlichen trans-
parent zu sein.
[0031] Fig. 5 zeigt eine Heizvorrichtung einer tragba-
ren Wärmevorrichtung in einer Draufsicht, wobei der
Wärmestrahler 1 durch eine Matte 16 mit einem Heiz-
draht 17 ausgeführt ist. Wie gut zu erkennen ist, ist dieser
Heizdraht 17 in einem Randbereich dichter angeordnet
als in einem zentralen Bereich der Matte. Des Weiteren
ist dieser Heizdraht 17 mäandernd angeordnet.

Bezugszeichenliste:

[0032]

1 Wärmestrahler
2 Grundkörper
3 Beabstandungsvorrichtung
4 Auflagefläche
5 Abdeckung für Außenfenster
6 Austrittsfenster
7 Befestigungsvorrichtung für Tragvorrichtung

8 Bodenfläche
9 Nut
10 Öffnung für Kabel
11 Kleidungsstück
12 Tasche im Kleidungsstück
13 Außenlage
14 Innenlage
15 Verschluss
16 Matte
17 Heizdraht

Patentansprüche

1. Am Körper eines Anwenders tragbare Wärmvorrich-
tung, mit einer wenigstens einen Wärmestrahler (1)
aufweisenden Heizvorrichtung, wobei eine Beab-
standungsvorrichtung (3) vorgesehen ist, welche
den wenigstens einen Wärmestrahler (1) von einer
dem Anwender zuzuwendenden Austrittsöffnung (6)
beabstandet, dadurch gekennzeichnet, dass die
Austrittsöffnung (6) zumindest abschnittsweise von
einer am Körper des Anwenders auflegbaren Aufla-
gefläche (4) umgeben ist und dass der Raum zwi-
schen dem wenigstens einen Wärmestrahler (1) und
der Auflagefläche (4) zumindest im Bereich der Aus-
trittsöffnung (6) zumindest im Wesentlichen leer ist,
sodass im Betrieb vom Wärmestrahler (1) abgege-
bene Wärmestrahlung zumindest im Wesentlichen
ungehindert zum Anwender gelangt.

2. Tragbare Wärmvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
die Auflagefläche (4) an der Beabstandungsvorrich-
tung (3) angeordnet ist und vorzugsweise durch ei-
nen Abschnitt einer Mantelfläche der Beabstan-
dungsvorrichtung (3) gebildet wird.

3. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei die Beab-
standungsvorrichtung (3) und ein Grundkörper (2)
an, auf oder in dem der Wärmestrahler (1) angeord-
net ist, vorzugsweise in Form einer Wanne, einstü-
ckig ausgebildet sind.

4. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei die Beab-
standungsvorrichtung (3) in Form eines am Grund-
körper (2) angeordneten, vorzugsweise umlaufen-
den, Stegs ausgebildet ist.

5. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei der wenigs-
tens eine Wärmestrahler (1) in Form zumindest ei-
nes Heizdrahts (17) ausgebildet ist, welcher, vor-
zugsweise mäandernd, über die Fläche einer Matte
(16) verläuft.

6. Tragbare Wärmvorrichtung nach dem vorangehen-
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den Anspruch, wobei der zumindest eine Heizdraht
(17) in einem Randbereich der Matte (16) dichter
verläuft als in einem zentralen Bereich der Matte
(16), um eine homogenere Abstrahlverteilung zu er-
zielen.

7. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei die Austritts-
öffnung (6) mit einer für Wärmestrahlung durchläs-
sigen Abdeckung (5), vorzugsweise in Form eines
Netzes, abgedeckt ist.

8. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei die tragbare
Wärmvorrichtung in zumindest einer ausgewählten
Richtung derart flexibel ausgebildet ist, dass zwar
die tragbare Wärmvorrichtung an eine Körperform
des Anwenders anpassbar ist, aber die Beabstan-
dungsvorrichtung (3) den Wärmestrahler (1) von der
Austrittsöffnung (4) entfernt hält.

9. Tragbare Wärmvorrichtung nach wenigstens einem
der vorangehenden Ansprüche, wobei die Wärmvor-
richtung zum Wärmen eines Rückenbereichs des
Anwenders länglich ausgebildet ist und die zumin-
dest eine ausgewählte Richtung in Längsrichtung
der Wärmvorrichtung verläuft.

10. Kleidungsstück (11) mit wenigstens einer Wärmvor-
richtung nach wenigstens einem der vorangehenden
Ansprüche.

11. Kleidungsstück nach dem vorangehenden An-
spruch, wobei das Kleidungsstück (11) eine Außen-
lage (13) und eine einem Träger des Kleidungs-
stücks (11) zuzuwendende Innenlage (14) aufweist
und wobei die Austrittsöffnung (6) der Wärmevor-
richtung im Bereich der Innenlage (14) angeordnet
ist.

12. Kleidungsstück nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei das Kleidungsstück
(11) zur Aufnahme der tragbaren Wärmvorrichtung
eine öffenbare und verschließbare Tasche (12) auf-
weist.
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